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3 ENERGIEVERSORGUNG 

 
3.1 Erneuerbare Energien 
 
….. 

 
3.1.1.2 (Z) Folgende Gebiete werden als Vorranggebiete für den Bau und die Nutzung raumbedeut-

samer Windkraftanlagen (Vorranggebiete Windkraft) ausgewiesen: 
 

Landkreis Erlangen-Höchstadt 
 

• WK 1 (Stadt Herzogenaurach) 
• WK 2  (Stadt Herzogenaurach) 
• WK 3  (Stadt Herzogenaurach) 
• WK 38 (Markt Eckental) 
• WK 40 (Gemeinde Aurachtal) 

 
Landkreis Fürth 

 
•  WK 4  (Markt Cadolzburg/Gemeinde Veitsbronn) 
• WK 5  (Gemeinde Großhabersdorf) 
• WK 6  (Gemeinde Großhabersdorf) 
• WK 7  (Markt Roßtal) 
• WK 41 (Stadt Langenzenn) 
• WK 42 (Stadt Langenzenn) 

 
 Landkreis Nürnberger Land 

 
• WK 8  (Stadt Altdorf b.Nürnberg/Gemeinde Offenhausen) 
• WK 9  (Gemeinde Alfeld)  

 
Landkreis Roth 

 
• WK 10 (Markt Allersberg) 
• WK 11 (Markt Allersberg) 
• WK 12 (Stadt Hilpoltstein) 
• WK 13 (Stadt Hilpoltstein) 
• WK 73 (Markt Thalmässing) 
• WK 74 (Stadt Greding) 
• WK 80 (Stadt Abenberg) 
• WK 81 (Stadt Abenberg) 
 
Ihre Lage und Abgrenzung bestimmt sich nach Tekturkarte 11 zu Karte 2 „Siedlung und Versor-
gung“, die Bestandteil des Regionalplans ist.  
 
In den Vorranggebieten für den Bau und die Nutzung raumbedeutsamer Windkraftanlagen sind 
raumbedeutsame Nutzungen ausgeschlossen, soweit diese mit der vorrangigen Funktion Nut-
zung der Windkraft nicht vereinbar sind. 

 
3.1.1.3 (G) Folgende Gebiete werden als Vorbehaltsgebiete für den Bau und die Nutzung raumbedeut-

samer Windkraftanlagen (Vorbehaltsgebiete Windkraft) ausgewiesen: 
 

Landkreis Erlangen-Höchstadt 
 
• WK 14  (Markt Mühlhausen) 
• WK 15  (Stadt Herzogenaurach) 
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• WK 16  (Stadt Herzogenaurach/Stadt Erlangen/Stadt Fürth/Gemeinde Obermichel- 
     bach - Landkreis Fürth) 
• WK 46 (Markt Wachenroth) 
• WK 48 (Gemeinde Vestenbergsgreuth) 
• WK 49 (Gemeinde Vestenbergsgreuth) 
• WK 51 (Gemeinde Vestenbergsgreuth) 
• WK 52 (Gemeinde Adelsdorf/Gemeinde Hemhofen) 
• WK 53 (Gemeinde Adelsdorf/Gemeinde Röttenbach) 
• WK 55 (Gemeinde Weisendorf/Gemeinde Oberreichenbach/Gemeinde Aurachtal) 
• WK 57 (Stadt Herzogenaurach/Stadt Erlangen) 

 
Landkreis Fürth 
 
• WK 16  (Stadt Herzogenaurach - Lkr. Erlangen-Höchstadt/Stadt Erlangen/Stadt Fürth/ 

    Gemeinde Obermichelbach) 
• WK 18  (Markt Wilhermsdorf) 
• WK 20  (Markt Wilhermsdorf) 
• WK 21  (Stadt Oberasbach) 
• WK 22  (Stadt Stein) 
• WK 30 (Markt Roßtal) 
• WK 56 (Gemeinde Obermichelbach) 
• WK 58 (Gemeinde Obermichelbach - Lkr. Fürth/Stadt Fürth) 
• WK 60 (Markt Cadolzburg/Stadt Zirndorf) 
• WK 61 (Markt Cadolzburg/Stadt Zirndorf) 
• WK 62 (Gemeinde Großhabersdorf) 
• WK 64 (Gemeinde Großhabersdorf) 
• WK 65 (Gemeinde Großhabersdorf/Markt Cadolzburg) 
• WK 66 (Gemeinde Großhabersdorf) 

 
 Landkreis Nürnberger Land 
 

• WK 23 (Stadt Lauf a.d.Pegnitz) 
• WK 24 (Stadt Lauf a.d.Pegnitz) 
• WK 25 (Stadt Lauf a.d.Pegnitz) 
• WK 26 (Stadt Lauf a.d.Pegnitz) 
• WK 27 (Stadt Lauf a.d.Pegnitz) 
• WK 69 (Gemeinde Alfeld) 

 
Landkreis Roth 
 
• WK 28 (Stadt Roth) 
• WK 29 (Markt Thalmässing) 
• WK 68 (Stadt Nürnberg/Gemeinde Rohr) 
• WK 77 (Gemeinde Georgensgmünd/Gemeinde Röttenbach) 

 
Stadt Erlangen 
 
• WK 16  (Stadt Herzogenaurach - Lkr. Erlangen-Höchstadt/Stadt Erlangen/Stadt Fürth/ 

    Gemeinde Obermichelbach - Landkreis Fürth) 
• WK 57 (Stadt Herzogenaurach - Lkr. Erlangen-Höchstadt/Stadt Erlangen) 

 
 

Stadt Fürth 
 
• WK 16  (Stadt Herzogenaurach - Lkr. Erlangen-Höchstadt/Stadt Erlangen/Stadt Fürth/ 

    Gemeinde Obermichelbach - Landkreis Fürth) 
• WK 58 (Gemeinde Obermichelbach - Lkr. Fürth/Stadt Fürth) 
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Stadt Nürnberg 
 
• WK 68 (Stadt Nürnberg/Gemeinde Rohr - Lkr. Roth) 
 
 
Ihre Lage bestimmt sich nach Tekturkarte 11 zu Karte 2 „Siedlung und Versorgung“, die Be-
standteil des Regionalplans ist. 
 
In den Vorbehaltsgebieten für den Bau und die Nutzung raumbedeutsamer Windkraftanlagen 
soll der Nutzung der Windkraft bei der Abwägung mit konkurrierenden raumbedeutsamen Nut-
zungen ein besonderes Gewicht beigemessen werden. 

 
……. 
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zu 3 ENERGIEVERSORGUNG 

 
…. 
 
 
zu 3.1.1.2 In den Vorranggebieten für die Nutzung der Windkraft wird dem Bau und der Nutzung von 

raumbedeutsamen Windkraftanlagen (Windfarmen oder raumbedeutsame Einzelanlagen) der 
Vorrang vor anderen Nutzungen eingeräumt, d.h. der Windkraftnutzung entgegenstehende Nut-
zungen bzw. Vorhaben werden ausgeschlossen.  

 
Dabei ist folgendes zu beachten: 
• In den nachfolgend genannten Vorranggebieten Windkraft sind konkrete Windkraftprojekte 

(ggf. ab einer bestimmten Gesamthöhe) mit den Belangen der Flugsicherung abzustimmen: 
      - WK 4 
      - WK 8 ab Gesamthöhe von 680 m ü. NN 
      - WK 9 ab Gesamthöhe von 663 m ü. NN 
      - WK 38 ab Gesamthöhe von 599 m ü. NN. 
 
• Innerhalb folgender Vorranggebiete Windkraft verlaufen Richtfunktrassen, deren Betrieb 

durch eine entsprechende Anlagensituierung von Störungen freizuhalten ist: 
      - WK 7 
      - WK 8 
      - WK 41 
      Informationen zum Verlauf sowie dem Betreiber der Richtfunktrassen sind bei der Bundes- 
      netzagentur, Referat 226/Richtfunk zu erhalten. 
 
• In den Vorranggebieten Windkraft WK 73 und WK 74 sind konkrete Windkraftprojekte mit 

den Belangen des Flugplatzsuch/sekundärradar des Militärflugplatzes Manching abzustim-
men. Die Wehrbereichsverwaltung Süd ist diesbezüglich möglichst frühzeitig einzubinden. 

 
• Im Vorranggebiet Windkraft WK 73 kann laut Bergamt Nordbayern das Vorhandensein 

nichtrisskundiger Grubenbaue nicht ausgeschlossen werden. Dies gilt es bei konkreten 
Windkraftprojekten zu berücksichtigen. 

 
Vorranggebiete werden ausgewiesen 
• in den Teilbereichen der Region, in denen hinreichende Anhaltspunkte (z.B. Erkenntnisse 

des Bayerischen Windatlas, Informationen aufgrund konkreter Windmessungen vor Ort) da-
für vorliegen, dass das festgelegte Gebiet windhöffig genug ist, um Windkraftanlagen wirt-
schaftlich betreiben zu können.                                                                                      

      Unter Bezugnahme auf den Bayerischem Windatlas wird der Einstieg in die Kategorie „Vor- 
      ranggebiet Windkraft“ i.d.R. ab einer anzunehmenden mittleren Windgeschwindigkeit von 
      5,0-5,4 m/s in 140 m Höhe als sachgerecht angesehen. Unterhalb von 5,0 m/s in 140 m  
      Höhe wird hingegen im Regelfall lediglich die Einstufung als Vorbehaltsgebiet Windkraft vor- 
      genommen. 
• wenn keine Ausschlusskriterien vorliegen 
• wenn gleichzeitig aufgrund der besonderen Eignung Abwägungskriterien hinter der Privile-

gierung der Windkraftnutzung zurückstehen müssen. 
 
Die Ausweisung von Vorranggebieten ist nur dann sachgerecht, wenn hinreichende Anhalts-
punkte dafür vorliegen, dass das festgelegte Gebiet windhöffig genug ist, um Windkraftanlagen 
wirtschaftlich betreiben zu können. Der technologische Fortschritt der letzten Jahre hat dazu ge-
führt, dass neben den windhöffigsten Teilbereichen der Naturräume Frankenalb, Vorland der 
Frankenalb und Mittelfränkisches Becken weitere Teilbereiche der Region vor dem Hintergrund 
einer wirtschaftlichen Nutzung der Windkraft nicht nur für die Ausweisung als Vorbehaltsgebiet, 
sondern auch als Vorranggebiet in Frage kommen.   
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Hinsichtlich der genannten Ausschlusskriterien wurden im Rahmen der 6., 9., 14., 15., 16. u. 17. 
Änderung des Regionalplans folgende Kriterien (gem. Umweltbericht zur 6. Änderung des Re-
gionalplans Industrieregion Mittelfranken) angewandt:  
 
- Abstände zu Siedlungen (Wohnbauflächen: 800 m, gemischten Bauflächen: 500 m, gewerb- 
   lichen Bauflächen: 300 m, Sonderbauflächen: Einzelfall bezogen)  
- Abstände zu Verkehrsflächen (Straße, Bahn, MD-Kanal) 150 m  
- Abstände zu Hochspannungsfreileitungen: 150 m 
- Abstände zu Sendeanlagen und schutzrelevanten Richtfunktrassen: 100 m 
- Abstände zu Flächen für den Flugverkehr: Einzelfall bezogen  
- Flächenhaft wurden ausgenommen: Naturschutzgebiete (plus Puffer 200 m), flächenhafte Na-

turdenkmäler und Landschaftsbestandteile, Biotope, ornithologisch besonders bedeutsame 
Gebiete, Kultur- und Bodendenkmale, Wasserschutzgebiete (Zonen I u. II), Militärische Anla-
gen, Bannwälder und Schutzwälder, Vorranggebiete zum Abbau von Bodenschätzen (gem. 
RP 7 B IV 2.1.1 und Tekturplan 2 zu Karte 2 „Siedlung und Versorgung“), bevorzugte Aus-
sichtspunkte, Freizeitanlagen und ähnliche Einrichtungen im Außenbereich (Campingplätze 
plus Puffer 500 m) 

 
Es wird darauf hingewiesen, dass auf der Ebene der Regionalplanung keine konkreten Informa-
tionen über nachfolgende Windkraftprojekte (Anzahl geplanter Anlagen, Größe u. Situierung der 
Anlagen) vorliegen. Bei den Abstandswerten handelt es sich um Werte zur Abgrenzung von 
Gebieten. Konkrete Anlagenplanungen sind im Rahmen eines immissionsschutzrechtlichen 
Genehmigungsverfahrens zu prüfen - dies kann im Einzelfall dazu führen, dass dort auch grö-
ßere Abstandswerte erforderlich werden. 
 
Abwägungsrelevante Kriterien (gem. Umweltbericht zur 6. Änderung des Regionalplans Indust-
rieregion Mittelfranken) sind:  
 
Naturparke, Landschaftsschutzgebiete, FFH-Gebiete, landschaftliche Vorbehaltsgebiete (gem. 
RP 7 B I 2.2 und Karte 3 „Landschaft und Erholung“), Wald, Wasserschutzgebiete der Zone III, 
Vorbehaltsgebiete zum Abbau von Bodenschätzen (gem. RP 7 B IV 2.1.1 und Tekturplan 2 zu 
Karte 2 „Siedlung und Versorgung“), Landschaftsbild, Regionale Grünzüge (gem. RP 7 B I 2.1 
und Karte 2 „Siedlung und Versorgung“), Trenngrün (gem. genehmigter aber noch nicht in Kraft 
gesetzter 1. Änderung des Regionalplans „Siedlung und Verkehr“), der engere Erholungsbe-
reich der Erholungsschwerpunkte (gem. RP 7 B II 1.5 und B VII 2.3) sowie die Windhöffigkeit 
der jeweiligen potentiellen Standorträume. 

 
zu 3.1.1.3 In den Vorbehaltsgebieten für die Nutzung der Windkraft haben der Bau und die Nutzung von 

raumbedeutsamen Windkraftanlagen (Windfarmen oder raumbedeutsame Einzelanlagen) ein 
besonderes Gewicht. Im Rahmen einer Abwägung muss geprüft werden, ob der Bau und die 
Nutzung von raumbedeutsamen Windkraftanlagen hinter anderen - noch gewichtigeren Nut-
zungen - zurücktreten muss. 

 
Dabei ist folgendes zu beachten: 
• In den nachfolgend genannten Vorbehaltsgebieten Windkraft sind konkrete Windkraftprojek-

te mit den Belangen der Flugsicherung (ggf. ab einer bestimmten Gesamthöhe) abzustim-
men: 

      - WK 16 
      - WK 23 
      - WK 24 
      - WK 25 
      - WK 26 
      - WK 27 
      - WK 56 
      - WK 57 
      - WK 58  
      - WK 60 
      - WK 61 
      - WK 68 
      - WK 69 ab Gesamthöhe von 663 m ü. NN 
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• Innerhalb folgender Vorbehaltsgebiete Windkraft verlaufen Richtfunktrassen, deren Betrieb 

durch eine entsprechende Anlagensituierung von Störungen freizuhalten ist: 
      - WK 46 
      - WK 48 
      - WK 52 
      - WK 58 
      - WK 60 
       
      Informationen zum Verlauf sowie dem Betreiber der Richtfunktrassen sind bei der Bundes- 
      netzagentur, Referat 226/Richtfunk zu erhalten. 

 
 

Vorbehaltsgebiete werden ausgewiesen 
• wenn keine Ausschlusskriterien vorliegen und  
• die relevanten Abwägungskriterien keinen Ausschluss begründen. 
 
 
 
…. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


